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«Demenz aus der Sicht der Enkelkinder 2025»
Von Werner Lenzin

In seinem Jahresbericht blickt
Projektleiter René Künzli von
der terzStiftung Berlingen auf
das Jahresthema 2025 der drei-
jährigen niederschwelligen
Sensibilisierungskampagne
«Würdevolles Leben mit De-
menz im Thurgau» zurück.

Berlingen Das Thema 2025 lautete
«DemenzausderSichtderEnkelkin-
der». ImZentrumstanddabeidieBe-
ziehung zwischen den Grosseltern
und den Enkelkindern und deren
Verständnis für die Krankheit De-
menz.
Die Beziehung zwischen Grossel-
ternundEnkelkindernstandimZen-
trum des Jahresmottos. Eine Bezie-
hung, die durchwegs auf Gegensei-

tigkeit beruht und insbesondere
dann gestört werden könnte, wenn
ein Grosselternteil an Demenz er-
krankt. In diesem Fall sind die En-
kelkinder stark betroffen. Die durch
die Krankheit verursachten Verän-
derungen können beim Kind gros-
se Irritationen, Gefühle der Ableh-
nung oder gar des Liebesentzugs
auslösen. Diesbezüglichmachten es
sich die Projektverantwortlichen
René Künzli (Projektleiter), Rebec-
ca Bohli (Pflegefachfrau HF), Wer-
nerLenzin (SekundarlehrerundMe-
dienfachmann)undCarstenNieber-
gall (Gerontologe) zu ihrer Haupt-
aufgabe, Grosseltern und Enkelkin-

der mit den verschiedensten mögli-
chen Mitteln zu informieren.

Kindergeschichte und
Wettbewerb
DieKindergeschichtevonKatrinHo-
ferWeber «AnnamagOmaundOma
mag Äpfel» bildete das zentrale Jah-
resthema. Die Geschichte ist weitge-
hendselbsterklärendundsehrschön
illustriert. Der Kanton hat einen
Nachtragskredit von 20'000 Fran-
ken bewilligt, sodass allen Kindern
im Kanton im Zyklus 1 und 2 diese
Broschüre kostenlos über die Schu-
len abgegeben werden konnte. Da-
mitdieKindermöglichst auchdieEl-

tern in das Thema einbeziehen
konnten, wurde am Schluss der Bro-
schüre ein Wettbewerb angebracht.
Er bestand aus sechs Multiple
Choice-Fragen, die sich auf den In-
halt der Geschichte bezogen.

Veranstaltungen und Anlässe
Am ersten Samstag im Mai durfte
das Projektteam 400 Besucher, da-
von 180 Kinder, zum Anlass «Weisst
du, wasDemenz bedeutet» imThur-
gauerhof in Weinfelden begrüssen.
Beeindruckend war, dass viele Kin-
der im Kindergartenalter mit Gross-
eltern oder Eltern eintrafen. Die Sor-
ge, ob diese Kinder auch das rund
90 Minuten dauernde Programm
durchhaltenwürden, hat sichals un-
begründet erwiesen. Die unter-
schiedlichen Programmteile und
insbesondere Andrew Bond, haben
die Kinder bewegt und auch voll ins
Programm miteinbezogen. Folgen-
de zwölf Institutionen haben ihre
Dienstleistungen vorgestellt und
standen den Besuchern für Fragen
zur Verfügung: Alzheimer Thurgau,
Pro Senectute, SRK Thurgau, Spitex
Arbon, Oase, Tapetenwechsel, Ta-
geswohnig Wiifäldä, aufsuchende
Demenz Beratungsstelle, Pro Juni-
or, Curaviva, Tertianum Zedern-
park, terzStiftung. Weiter wurden
den Unterstufen im Kanton folgen-
de Angebote unterbreitet: Eine für
die Schule kostenlose Lektion zum
Thema Demenz mit der Geschichte
von «Anna mag Oma». Zahlreiche

Schulen haben von diesem Ange-
bot Gebrauch gemacht. An einer ge-
meinsamenMatinee zusammenmit
den Verantwortlichen des Seeburg-
Theaters, die das Stück «Honig im
Kopf» im Juli/August aufführten,
wurde die Thematik ebenfalls aufge-
nommen.

Ziehung und Ehrung der
Gewinner
Mit der Ziehung der zwanzig Wett-
bewerbsgewinner spielte Regie-
rungsrat Urs Martin «Glücksfee».
Insgesamtgingen285Talonsein,da-
von waren 250 richtig. Daraus zog
Urs Martin die zwanzig Gewinner,
die am ersten Samstag im Septem-
ber im Conny-Land geehrt wurden.
Zusammenfassend darf festgehal-
tenwerden, dass die Kampagne äus-
serst erfolgreich verlief und jede
Thurgauerin und jeder Thurgauer
mehrmals darüber in den verschie-
denenMedienKenntniserhaltenha-
ben. Von den Erfahrungen der Vor-
jahre haben die Projektverantwort-
lichen im abschliessenden Kampa-
gnenjahr sehr profitiert. Rück-
blickend auf dieses Jahr darf festge-
stelltwerden,dassalleAktivitätener-
freuliche Ergebnisse zeigten. Der
Dank gilt an dieser Stelle dem kan-
tonalen Amt für Gesundheit für die
ausgesprochen vertrauensvolle, of-
fene und schöne Zusammenarbeit
und der Regierung des Kantons
Thurgau für das geschenkteVertrau-
en.

Andrew Bond vermag die 180 Kinder im Thurgauerhof zu begeistern. Werner Lenzin

Projektleiter René Künzli blickt zurück auf
das Kampagnenjahr 2025. Werner Lenzin

Von der Planung bis zur
Pfahlbau-Route
Der Steckborner Stadtrat infor-
miert über laufende Planungs-
arbeiten, die bevorstehende
Budget-Gemeindever-
sammlung, die Vergabe der
Jagdreviere sowie aktuelle Pro-
jekte und Hinweise für die Be-
völkerung.

Steckborn Im Stadthaus liegen seit
vergangener Woche die Unterlagen
zur Ortsplanungsrevision, zur Ge-
wässerraumausscheidung und zu
den Baulinienplänen öffentlich auf.
Interessierte können sie während
der Öffnungszeiten einsehen.
Die Einladung zur Budget-
Gemeindeversammlung vom 10.
Dezember wird in den kommenden
Tagen verschickt. Auf der Traktan-
denliste stehen zwei Einbürgerungs-
gesuche sowie dasBudget 2026.Die-
ses weist bei einem unveränderten
Steuerfuss von 50 Prozent ein Defi-
zit von 617'500 Franken aus. Grün-

de dafür sind stagnierende Steuer-
erträge, geringere Grundstückge-
winnsteuern und höhere Sozialhil-
feausgaben. Zudemwerden das Ha-
fenreglement, das EW-Reglement
und das neue Reglement über
Energieerzeugungs- und Speicher-
anlagen zur Verabschiedung vorge-
legt. Auch die Vergabe des Anerken-
nungspreises Steckbornerin oder
Steckborner des Jahres wird an der
Gemeindeversammlungbekanntge-
geben.
Der Stadtrat hat die Jagdreviere
Steckborn Hard und Steckborn Ost
für die Pachtperiode von 1. Januar
2026 bis 31. Dezember 2033 erneut
an die bisherigen Jagdgesellschaf-
ten vergeben. Damit ist die kontinu-
ierliche und verantwortungsvolle
Bewirtschaftung weiterhin sicherge-
stellt.
Fürden7.Dezember 2025wurdeder
Weihnachtsmarkt in der Altstadt be-
willigt. Die Stadt tritt als Veranstal-

terin auf, organisiert wird der An-
lass vom Verein HGT Steckborn.

Beitritt Förderverein
Der Förderverein Pfahlbau Welter-
beBodenseeschenktderStadtSteck-
born eine Informationsstele, die Teil
der internationalen Palafittes Route
wird. Sie macht das UNESCO-
Welterbe im Stadtgebiet sichtbarer
und wird in den kommenden Wo-
chen installiert.Der Stadtrat hat aus-
serdem beschlossen, dem Förder-
verein beizutreten.
Mit Blick auf den Winter bittet der
Werkhof die Bevölkerung, Fahrzeu-
ge nicht auf der Strasse oder am
Strassenrand zu parkieren. Abge-
stellte Autos behindern die Schnee-
räumung und können zu Verkehrs-
behinderungen und Sicherheitsrisi-
ken führen. Die Nutzung privater
oder öffentlicher Parkplätze wird
empfohlen.

Stadtrat Steckborn

Magie auf
Kopfsteinpflaster
Staaner Stadtlauf: Bis 27. November online anmelden

Am 29. November 2025 wird
Stein am Rhein erneut zur Ku-
lisse für ein sportliches und at-
mosphärisches Erlebnis. Der
Staaner Stadtlauf öffnet jetzt
die Anmeldung und lockt mit
einem Lauf durch historische
Gassen, über den Rhein und
mitten hinein in ein stim-
mungsvolles Gemeinschaftser-
lebnis.

Stein am Rhein Wenn sich die
Abenddämmerung über Stein am
Rhein legt, die beleuchteten Fassa-
den funkeln und sich Läuferinnen
und Läufer durch die engen Gassen
und über die Rheinbrücke bewe-
gen, entfaltet sich ein Lauferlebnis,
das sportlichen Wettbewerb und hi-
storische Kulisse miteinander ver-
bindet.
Die Strecke führt mitten durch den
Stadtkern, über Kopfsteinpflaster

und entlang des Rheins. Kinder fei-
ern ihrenAuftritt indenNachwuchs-
kategorien, während Hobbyläufe-
rinnen und ambitionierte Athleten
auf der fünf oder acht Kilometer Di-
stanz an den Start gehen. Wer ohne
Zeitdruck laufen möchte, geniesst
die kürzere Strecke, wer sich mes-
sen will, findet auf der Langdistanz
die passende Herausforderung.

Erlebnis und Wettkampf
Die Eventhalle Schanz ist Dreh-
punkt fürStartnummern,Begegnun-
gen und letzte Vorbereitungen. Dort
sind auch Nachmeldungen mög-
lich, bis spätestens 30Minuten vor
der jeweiligen Startzeit. Die Online-
Anmeldung endet am 27. Novem-
ber 2025. Der Staaner Stadtlauf ist
kein reiner Wettkampf, sondern ein
atmosphärisches Erlebnis, das
bleibt.
www.staaner-stadtlauf.ch red


